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Deutſchland.
Verlin, d. 24. März. Se Majeſtät der König haben geruht:

Den Ober Regierungs Rath von Röder in Stralſund zum Direktor
des Konſiſtoriums der Provinz Schleſien mit dem Range eines Raths
dritter Klaſſe, und den bisherigen Konſul Moritz von Bethmann
in Frankfurt a. M. zum General Konſul daſelbſt zu ernennen ſowie
dem Polizeirath Saeger in Berlin den Charakter als PolizeiDirek
tor zu verleihen.

Jn der heutigen Sitzung der Erſten Kammer wurde der AteBericht des Miniſters für van und Gewerbe über den Fortgang
des Baues der Oſtbahn, der Weſtphäliſchen und Saarbrücker Eiſen
bahn erledigt. und über den Antrag der Abgeordneten v. Meding
und v. Below, betreffend die Geſtaltung und Wahl der Zweiten
Kammer, nach dem Antrag der Kommiſſion beſchloſſen. Derſelbe
geht dahin die Regierung um baldthunlichſte. Vorlegung eines Wahl
geſetzes für die Zweite Kammer zu erſuchen und den oben erwähnten
Anträgen eine weitere Folge jetzt nicht zu geben.
Dienstag Gegenſtand die Maiſchſteuer.

Die Zweite Kammer beſchäftigte ſich heute mit der Berathung
des zweiten Berichts der Gemeinde Ordnungs Kommiſſion über den
Entwurf eines Geſetzes betreffend die Städte Ordnung für die Pro
vinz Weſtphalen.

Die Berathung der Zweiten Kammer in der Plenarſitzung
über den Anleihe c. Antrag wird wie die N Pr. Ztg. hört-
nicht vor Mittwoch oder Donnerstag künftiger Woche ſtattfinden.
Derſelben dürfte auch wie das „E. B. annimmt eine Präliminar-
Diskuſſion über die Ausſchließung der Oeffentlichkeit vorangehen we
nigſtens brachte Hr. v. Keller am Schluß der heutigen Kammerſitzung
einen die Bedingungen zur Ausſchließung der Oeffentlichkeit ſehr er
leichternden Antrag ein, der auf den vörliegenden Fall Bezug zu neh
men ſcheint.

Die ländliche Polizeiverfaſſung.
(Fortſetzung aus Nr. 72.)

Nachdem die freie Konferenz mit den geſtern angeführten Beweis-
gründen das hiſtoriſche Axiom, das dem Geſetz Entwurfe zur ländli-
chen Polizeiverfaſſung zum Grunde liegt als nicht zutreffend und irrig
widerlegt hat läßt ſie noch folgende Argumente aus der poſitiven Ge
ſetzgebung Preußens folgen

„Die hiſtoriſche Entwickelung in Preußen iſt jedoch bei jenen frü
heren Zuſtänden (wie ſie in den vorhergehenden Artikeln geſchildert) nicht
ſtehen geblieben.

Seit dem Edikt vom 9. October 1807. und der ihm folgenden Agrar
und Kultur Geſetzgebung hat das Standesprivilegium des Adels auf den
Beſitz von Rittergütern und der damit verbundenen Ehrenrechte, inglei
chen aber auch die Pflicht der Guts und Gerichts Obrigkeiten zur Er
haltung, Vertretung und Beſchützung der Perſonen, wie der Güter ihrer
Hinterſaſſen welche noch das Allgemeine Landrecht in ſehr weiter Aus
dehnung ihnen auflegte, andererſeits die Erbunterthänigkeit wie die ganze
gutsherrlichbäuerliche Verfaſſung mit ihren mannigfachen, dinglichen La
ſten und Abhängigkeits Verhältniſſen aufgehört; die ehemaligen Hinter
ſaſſen ſind unmittelbare Staatsunterthanen und gleichberechtigte Eigen
thümer geworden. Die Schollenpflichtigkeit, welche die Hinterſaſſen ver
hinderte, ohne Erlaubniß und Loslaſſungsgeld den Ort zu verlaſſen wie
die Befugniß der Gutsherrſchaften, jeden Fremden am Einziehen in den
Ort zu hindern ſind dem Rechte allgemeiner Freizügigkeit gewichen in
folge deſſen und der Preußiſchen Ge werbegeſetzgebung haben ſich in allen
Provinzen, hier mehr, dort weniger, KapitalVermögen, Jntelligenz, Ge
werbe und Fabriken unter den vormaligen Hinterſaſſen und auf deren
Gütern niedergelaſſen Deshalb läßt ſich auf jene früheren geſellſchaft
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Die Finanzkommiſſion der Erſten Kammer hat ihren Bericht
über die von der Zweiten Kammer angenommenen Geſetze wegen Er
höhung der Maiſchſteuer und wegen Erhöhung des Eingangszolles
für Hefe erſtattet. Jn der Kommiſſion iſt das erſte Geſetz mit 10
gegen 3 Stimmen abgelehnt dagegen wird das zweite Geſetz wegen
Erhöhung der Eingangsabgabe von Hefe für den Fall der Annahme
des erſten Geſetzes einſtimmig zur Annahme empfohlen.

Die „N. Pr. Z.“, welche bereits angekündigt hat, daß die Ge
meindeordnung für das platte Land der ſechs öſtlichen Pro
vinzen zürückgezogen worden ſei, iſt der Meinung daß nun auch die
Entwürfe für die Kreis und Provinzial Ordnung zurückge
nommen werden dürften

Mehreren Mitgliedern der Erſten Kammer, welche vor einiger
Zeit bei dem Miniſter des Jnnern über die Haltung der proteſtanti
ſchen Preſſe gegenüber der katholiſchen Kirche Beſchwerde geführt ha
ben iſt in dieſen Tagen ein Beſcheid des Miniſters zugegangen in
welchem ihre Beſchwerde im Allgemeinen als begründet anerkannt und
eine Abhülfe derſelben zugeſagt iſt.

Obſchon zunächſt noch nicht zu einer Emiſſion der von den Kam
mern verlangten 30 Millionen geſchritten werden dürfte, ſo betrachtet
man es doch ſchon als eine feſtſtehende Anſicht, daß die Anleihe nicht
mit einem Bankhauſe abgeſchloſſen, ſondern durch Subſkription auf

gebracht werden ſolle. (C. B.Wie wir erfahren iſt der Tranſit von Waffen durch Preußen
verboten um keiner der Regierungen die augenblicklich drohend ein
ander gegenüberſtehenz Veranlaſſung zu Beſchwerden zu geben. Wäre
die Sendung von Kriegsmaterial nach Rußland zuläſſig, ſo könnte
auch dem Transport deſſelben aus Frankreich nach irgend einem preu
ßiſchen Hafen und der Verſchickung deſſelben von hier nach Kopenha
gen nichts in den Weg gelegt werden. (Spen. Ztg.)

Man meldet von hier der Norddeutſchen Ztg. die Anwerbung
von 60 Lootſenrin Swinemünde zur Unterſtützung der engliſchen

lichen Grundlagen vor dem Jahre 1807, nachdem ſie dem naturgemäßen
Fortſchritt verfallen ſind eine Reform der ländlichen Polizei Verfaſſung
nicht mehr zurückführen.

Die Patrimonial Polizei und Gerichtsbarkeit hatte ſich ſchon lange
überlebt und mit der Umgeſtaltung ihrer geſchichtlichen Grundlagen auch
ihre frühere praktiſche Bedeutung für die Gutsherren ſelbſt und in dem
Maaße mehr und mehr verloren als durch die Ausführung der Agrar
und Kulturgeſetze die guksherrlichen und bäuerlichen Regulirungen, die
Ablöſungen der Frohnden und ſonſtigen Leiſtungen von den Gütern der
Hinterſaſſen und die Gemeinheitstheilungen zwiſchen ihnen und dem
Gutsherrn voranſchritten und folchergeſtalt die Bande und Elemente des
polizeiobrigkeitlichen, guts und gerichtéherrlichen Veryatwiſſee ifsert
wurden. Ließ man ſie deſſenungeachtet noch bis zum Jahre 1849 resp.
1850 beſtehen ſo zeigte ſich eben dieſer innere Widerſpruch im Organis
mus des Stagatelebens in der mangelhaften, den Anforderungen der Ge
genwart nicht genügenden PolizeiVerwaltung auf dem Lande. Großen
kheils war dieſe PolizeiVerwaltung erſchlafft ſie n für viele Guts
beſitzer wenig oder gar kein Intereſſe mehr. Wie fühlbar dies z. B. für
die Landwirthſchaft und hier grade deshalb hervortrat, weil dieſelbe ver
möge der Preußiſchen Agrikultur Geſetzgebung neue Bahnen beſchritt
und in ihrer freieren und höheren Entwickelung auch des poltzellichen
Schutzes mehr bedurfte, bezeugen unter Anderem die Verhandlungen der
Provinzial Landtage der öſtlichen Provinzen bei Gelegenheit der von
ihnen begutachteten FeldpolizelOrdnung.

Die Stelle welche beim thatſächlichen Zurücktreten der Guts und
Gerichtöherren von der Handhabung der polizeilichen Ordnung durch die
Königlichen Behörden zunächſt die Kreislandräthe, eingenommen wurde
konnte von dieſen, beim Mangel an Zeit und Kräften und bei ihrer ört
lichen Entfernung, nicht ausgefüllt werden.

Auch ihrerſeits erkennen die Antragſteller vollkommen an, daß ſich



Flotte bei Paſſage des Sundes wird hier dahin beſtätigt daß die
dieſſeitige Regierung, da in Swinemünde nur etwa 50 Lootſen dienſt
lich ſtationirt ſind, den mit den Lootſendienſt vertrauten Matroſen,
die ſich für den erwähnten Zweck der engliſchen Regierung angeboten,
die Erlaubniß hierzu aus der Rückſicht ertheilt habe, daß Frank
reich und England ſich noch nicht im Kriegszuſtande mit
Rußland befinden.

Es verlautet, daß es nicht unwahrſcheinlich ſei, daß der Herzog
von CoburgGotha, welcher geſtern von hier wieder abgereiſt iſt, ſich
W einmal nach Paris begebe. Ein beſtimmter Entſchluß liegt jedoch
nicht vor.

Der König hat ſich bei einem Spaziergange im Garten zu Char
lottenburg an einem hervorragenden Baumaſt unter dem linken Auge
verletzt, jedoch iſt glücklicherweiſe die Verletzung nicht von Bedeu

tung. (M. C.)Königsberg, d. 14. März. Jn einer Verſammlung der Kö
nigshalle, eines Vereins der entſchiedenſten Anhänger der Kreuz
zeitung, wurde kürzlich die ruſſiſche National-Hymne geſpielt,
bei deren Klängen ſich die Verſammelten erhoben und tief verneigten.
Zugleich ſoll ein beleidigendes Gedicht gegen die Königin Victoria vor
getragen worden ſein. Da auch hohe Militär und Civil- Beamte an
dieſer Kundgebung ſich betheiligt haben, ſo hat der hieſige engliſche
Conſul Beſchwerde in Berlin erhoben, und iſt dieſer Tage ein ſehr
ernſtes Schreiben des Kriegs Miniſters an den General v. Plehwe,
eines der hervorragendſten Mitglieder der Ruſſenfreunde, eingetroffen
um ſeinen Eifer für Rußland zu dämpfen.

Frankreich.
Paris d. 22. März. Die Errichtung einer Kaiſergarde von

40;000 Mann ſoll feſt beſchloſſen und das betreffende Dekret in Kur
zem zu erwarten ſeinz als Befehlshaber nennt man einen bei den
Soldaten ſehr beliebten General der ſich in Afrika ausgezeichnet hat.

Nächſter Tage werden 3000 Engländer Dragoner, Artillerie ec.,
hier durchkommen etwas ſpäter ſoll Lord Raglan eintreffen der an
geblich gemeinſchaftlich mit St. Arnaud ſich einſchiffen wird. Heute
ruft man in den Straßen zum großen Erſtaunen des Publikums, das
den Kaiſer Nikolaus noch lebend glaubt das Teſtament Sr. Maj.
des Kaiſers von Rußland aus. Es iſt ganz einfach das bekannte
politiſche Teſtament Peter's des Großen Pays und Conſtitution
nel ſetzen ihre Polemik gegen Rußland gleichlaufend mit der Veröf
fentlichung der geheimen engliſchen Dokumente fort. Sie ſind ein
ſtimmig in ihrer Anerkennung des ehrenhaften Benehmens des londo
ner Kabinets in ihren mißtrauiſchen oder Mißtrauen fordernden Hin
weiſungen auf die Rolle welche dieſe Documente Deſterreich und
Preußen zuertheilen und beſonders im Brandmarken der hinterliſti
gen und gewaltſamen Politik des Kaiſers Nikolaus

Großbritannien und Jrland.
London d. 22. März. „Times“ und „Chronicle greifen

heute wieder die neutrale Stellung Preußens mit ungemeiner Bitter

keit an, während ſie das wärmſte Vertrauen zu Deſterreich blicken
laſſen Daily News dagegen will zwiſchen der Politik der beiden
deutſchen Großmächte keinen Unterſchied ſehen, was wohl auch richti

ger iſt. Der „Herald triumphirt vor Allem über eine Enthüllung
in der vertraulichen Korreſpondenz. Zwölf Tage nach der Reſignation
Lord Derby's (am 28. Decbr. 1852) und acht Tage nach der Bil
dung des Koalitions-Kabinets, alſo in dem Augenblick, wo man in
Petersburg die Nachricht davon haben konnte, begann der Kaiſer die
Unterhandlung mit Sir Hamilton, und zwar ſchickte er als Motivi
rung ſeiner Kühnheit ſeine vierzigjährige Freundſchaft mit Lord Aber
deen voraus. Das iſt es, was der Herald fortwährend gepredigt
hat: Lord Aberdeen's Berufung an die Spitze des Miniſteriums war
das Signal, auf das der Kaiſer Nikolaus gewartet hat, um über die
Türkei herzufallen. Aus Preſton meldet der Telegraph von geſtern
Abend, es ſeien 9 der Arbeiterführer verhaftet, gegen mehrere Andere
Verhaftungsbefehle ausgeſtellt worden. Als Grund dieſer Maßregel
wird angeführt, daß ſie Arbeiterzuzüge aus Mancheſter durch ein Kom
plot gehindert hätten. Jhr Prozeß beginnt heute. Die Verhafteten
ſind gegen Kaution auf freien Fuß geſetzt worden. Die Stadt iſt in
Aufregung, doch ſind keinerlei Exceſſe vorgefallen.

London, d. 23. März. (Tel. Dep.) Jm Oberhauſe erhielt
die Bill, welche den britiſchen Küſtenhandel ausländiſchen Schiffen öff
net, die königliche Beſtätigung, nachdem ſie vorher beide Häuſer paſ
ſirt hatte. Die Bill zur Erhöhung der Einkommenſteuer wurde im
Unterhauſe zum zweiten Male geleſen.

Drientaliſche Angelegenheiten
Die Berl. „Zeit“ vom 24. d. ſchreibt: Alle Zeitungen und

Korreſpondenzen melden zwar jetzt die Nachricht von der ablehnen
den Antwort Rußlands auf das Ultimatiſſimum der Weſtmächte be
ſtätigt ſich; gleichwohl mangelt darüber noch immer eine authentiſche
Meldung und noch weniger verlautet über den Wortlaut der Ant
wort etwas Näheres.“ Nach einer telegr. Depeſche, welche der „Hall..
Courier“ und die „Magd. Ztg.“ bringen, hätte der Czar das Ultima
tum der Weſtmächte gar nicht beantwortet.

Die „Zeit“ meldet ferner: Von den Weſtmächten iſt dem Ver
nehmen nach dem preußiſchen und öſterreichiſchen Kabinette ein Pro
tokoll zur Unterzeichnung vorgelegt worden, in welchem die An erken
nung der von jenen genömmenen feindlichen Schritte
gegen Rußland ausgeſprochen iſt. Weil jedoch durch die Un
terzeichnung eines ſolchen Protokolls leicht darauf gedrungen werden
kann der geſchehenen Anerkennung des Vorgehens der Weſtmächte
auch die thatſächliche Unterſtützung folgen zu laſſen, ſo iſt die Unter
zeichnung abgelehnt worden, um Preußen und Seſterreich vor den
Schreckniſſen eines Krieges zu bewahren Dagegen ſcheint Ausſicht
zu einer vollſtändigen Einigung Preußens und Oeſterreichs vorhanden
zu ſein, wodurch in Verbindung mit den übrigen deutſchen Staaten
in Mittel Europa eine ſo impoſante Macht gebildet würde, welche im
Stande wäre, eine beſondere Stellung feſtzuhalten. Zuverläſſige

bei einer Mehrzahl der Klaſſe der größeren Grundbeſitzer (der Ritterguts
beſitzer) am meiſten Intelligenz und Befähigung zur Verwaltung öffent
licher Aemter, wie ein im Ganzen günſtiger Einfluß auf die ländliche
Bevölkerung vorfindet. Dieſer Erfahrungsſatz iſt aber doch kein ſo
ausnahmsloſer, daß ſich darauf allein die Verknüpfung der Polizei
Obrigkeit als Regel mit allen größeren Grundbeſitzungen wiederum grün
den ließe.im ſeit dem Jahre 1807 ſteht der Erwerb von Rittergütern Je

dermann frei, der ſein Kapikal- Vermögen darin anlegen will. Die Rich
tung der Zeit hat. auch. viele Rittergüter zum Gegenſtande der Speku
lgtion, und des Güterperkehrs gemacht, was einen ſehr nachtheiligen, ſich
wiederholenden Wechſel der ländlichen Polizei Obrigkeiten zur Folge hat.
Es wird gewiß von allen Seiten zugegeben werden daß es auch unter
den Rittergutsbeſitzern ſehr ehrenwerthe Männer, giebt denen die Quali
fikation. zur Verwaltung öffentlicher Funktionen nicht beiwohnt. Wie

unter allen, Berufsklaſſen. kommen überdies aber auch Einzelne vor,
deren Anſehen und Ruf durch Handlungen erſchüttert iſt die ſte, wenn
nicht dem Strafgeſetz, ſo doch der Mißachtung des Publikums preisge
hen, oder ſolche, die ſich arge Mißbräuche bei Ausübung ihrer Poltzeige
walt haben zu Schulden kommen laſſen auch ſind manche Rittergüter
im Beſitze von Minorennen oder Frauen andere von Zeringem Um
fange und Werth und nicht bei allen Beſitzern trifft die Vorausſetzung

einer höheren Bildung und üngabhängigeren Lebenslage und Geſinnung zie r oiner höher Konſequenz des Regierungs Entwurfs für die perſönliche Freiheit undDazu kommt daß ſchon früher, z. B. in Schleſten, infolge des
Edikts vom I1. März 1787 wegen Dismembration und Veräußerung
der hexrſchaftlichen Grundſtücke und Gerechtſame an Unterthanen zum
Zweck der gleſchzeitigen Reluition und Ablöſung beſonders drückender La

ſten und Frohnden noch mehr aber infolge der ſeit 1807 und ſeit dem
Landkültur-Edikt vom 14. September 1811 in allen Provinzen freigege
henen Theilbarkeit der Rittergüter eine Anzahl dieſer letzteren parzellirt
oder exheblich verkleinert iſt.

Bisher hat die Stellvertretung, welche der Regierungs Entwurf
ſanktionirt und noch weiter ausdehnt, ſei es, daß dem einen oder an
dern Gutsbeſitzer die Neigung zur Ausühung der PolizeiVerwaltung in
Agener. Perſon fehlte ſei es wegen dauernder Abweſenheit oder bei ſon
e es in der ländlichen PolizeiVerwaltung vielfach Platz

Es liegt aber gerade in der Zulaſſtgtett einer ſolchen Stellvertre
tung, wie ſie bisher ſtattfand und nach. den Verhältniſſen nur ſtattfin
den kann nämlich durch gutsherrliche Wirthſchafts und Forſt-Beamte,
Pächter u. ſ. w. zufolge 2 der Verordnung vom 31. März 1838,

wie des Geſetzes vom 24. April 1846,
bisherigen Syſtems der ländlichen PolizeiVerwaltung.

ein weſentlicher Uebelſtand des
Dergleichen auf

kündbare gutsherrliche Diener oder Pächter wechſeln natürlich noch häufi
ger, wie ihre Mandanten jedenfalls fehlt ihnen nicht ſelten der richtige
Takt und dasjenige durch eine unabhängige bürgerliche Lebensſtellung,

wie durch höhere Bildung gehobene Bewußtſein, welches bei Verwaltung
gerade dieſes Amts vorausgeſetzt werden ſoll. Es liegt nahe daß hin

und wieder die Konflikte und Reibungen im Privatleben und in der
Gutsverwaltung zwiſchen dem zur Polizei Obrigkeit beſtellten Wirthſchafts
Jnſpektor einerſeits und den ihm untergebenen Knechten und Tagelöh

nern andererſeits in das öffentliche Gebiet der Polizei Verwaltung hin
übergezogen wurden.

Dabei dürfte doch auch auf die Jnhaber der Patrimonial Polizei der
alte Grundſatz Anwendung finden müſſen: daß wer ein Amt hat,
des Amtes ſelber warten ſolle.

Nach dem Regierungs Entwurf würden (zufolge der im Kommiſ
ſionsBericht der Erſten Kammer gegebenen Erläuterung) nicht bloß faſt
alle Gütsbeſitzer, reſp. Jnhaber der Polizeigewalt, ſondern ſelbſt deren
Stellvertreter, alſo viele Forſt und Wirthſchafts Beamte, Rechnungs
führer, Pächter, als unmittelbare Königliche Beamte anerkannt werden,
denen bei Ausübung ihres Amtes der Schutz des Konfliktgeſetzes und
des Gerichtshofes für Kompetenz Konflikte zukomme n Man wird die
ſehr bedenklichen Wirkungen einer ſolchen gleichwohl unausweichlichen

den Rechtsſchutz der übrigen Bewohner des ländlichen Polizeibezirks im
ganzen Umfange würdigen wenn man ſich die häufigen Veranlaſſungen
zu Konflikten im Gebiete des Privatrechts vergegenwärtigt welche zwi
fchen dem Beſitzer oder Verwalter und Pächter eines größeren Gutes
einerſeits und ſeinen Dienſtboten Und Tagelöhnern, wie den innerhalb
des Ppolizeibereichs beſchäftigten auswärtigen Arbeitern und ſelbſt. zwi
ſchen ihm und den übrigen Grundbeſitzern andererſeits täglich vorkom
men können.

Der Regierungs Entwurf hält auch einen zweiten nicht minder be
denklichen Uebelſtand der früheren Polizei Verfaſſung aufrecht nämlich
die Beſtimmung der Verordnung vom h. März 1838, wonach die Jn
haber der polizetobrigkeitlichen Gewalt auch dann befügt ſind polizeiliche

Vergehungen in eigener Perſon zu unterſuchen und zu beſtrafen wenn
mit dem öffentlichen ihr perſöntiches Intereſſe zuſammentrifftz die nach
theiligen Folgen hiervon werden durch das Submiſſtons und Mandat
Verfahren nach dem Geſetze vom I Mai 1852 nur abgeſchwächt, nicht

beſeitigt.“ (Fortſetzung folg



i aus Süddeutſchland ſagen daß die von Preußen eingee dort allgemeine Zuſtimmung findet und daß man
den Wunſch habe ſich an Preüßen anzulehnen und ſeiner Politik zu
folgen. Die Beſorgniſſe, daß die ſüddeutſchen Staaten Neigung haät
ten, ſich an Frankreich anzuſchließen öder wenigſtens den Rathſchlägen
dieſes Gehör zu geben, ſind ungegründete

Die Neutralitätserklärung Sſchwedens iſt nach längerem Zögern
endlich auch von Rußland anerkannt worden.

Die Frankfurter Blätter enthalten die Depeſche über die letzte
Eröffnung des „Moniteur““ in folgender Form: ein Artikel im „Mo
niteur“ enthält Nachſtehendes: „IJn den von England zurückgewieſe
nen Anträgen hatte der Kaiſer von Rußland Vorſchläge gemacht für
neue Territorial- Einrichtungen in Euröpa, ohne den Namen Preußens
auszuſprechen und ohne auf Oeſterreich Rückſicht zu nehmen. Was
Frankreich anbelangt, welches bei der Territorial Umgeſtaltung bei
Seite gelaſſen werden ſollte, ſo hatte daſſelbe mehr oder weniger
direkte Vorſchläge abzulehnen die den in England geſcheiterten analog
waren.“

Wie aus St. Petersburg geſchrieben wird, rüſtet ſich Rußland
zu einer entſchloſſenen Vertheidigung. Zu Kronſtadt ſind ſämmtliche
Häuſer von den Bewohnern geräumt und diejenigen, welche als nicht
vertheidigungsfähig befunden wurden, niedergeriſſen worden, während

in Kjöge Bucht (Seeland) ankern die großen Schiffe werden
den Belt, die andern durch den Sund gehen. Admiral Napi
hatte in Kopenhagen Unterredungen mit dem engliſchen Miniſter don
dem er Depeſchen in Empfang genommen haben ſoll, und dem Könie
däniſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. Er iſt noch den
ſelben Tag zur Flotte zurückgekehrt

Wie aus Gothenburg gemeldet wird, waren am 18. d. zu
ſammen 14 engliſche Kriegsſchiffe bei Winga angekommen.

Der Kaiſer von Rußland macht mit dem Thronfolger und den
Großfürſten Nikolaus und Michael Jnſpektionsreiſen und iſt am 14
März mit ihnen in Helfingfors angelangt.

Kriegsſchauplatz im Orient.
Aus Bukareſt, vom 11. März ſchreibt man, daß der General

Fürſt Gortſchakoff nach Ankunft des Feldmarſchalls Fürſten Paskie
witſch ſein Hauptquartier nach Jbraila transferiren werde. (Anderen
Berichten zufolge iſt dies bereits ſchon geſchehen Das Hauptquar
tier des Generals v. Lüders kommt nach Jsmagel. Ueberhaupt wird
eine neue Eintheilung der Truppen Kommandanten erfolgen. Das
Reſerve Corps der Donau Armee wird an der moldau wallachiſchen
Grenze aufgeſtellt und bezieht in drei Abtheilungen je zu 12,000 M.
Zeltenlager, von welchen das eine weſtlich, das andere öſtlich 3 bis

Die Ankunft der Großfürſtenman die übrigen befeſtigt hat.
wie es ſcheint zum zweiten Male aufgeführt werden.
ner von Kronſtadt erhalten eine Entſchädigung.
buſen, den Linienſchiffe nur mit Mühe befahren können und der nur
eben die zur Schifffahrt erforderliche Tiefe hat,
dem Eiſe ungeheure Felsblöcke, die beim Eintritt des Thauwetters in

Man hofft daß die engliſchen und franzö
Bei ſeiner letzten Unterredung

„„Nun wohl,
Aber ich ſage Jhnen Herr Ge

die Tiefe ſinken werden.
ſiſchen Schiffe daran ſcheitern werden.
mit Sir H. Seymour äußerte der Czar:
den Krieg will, ſo ſei es darum.
ſandter, daß ich ihn mit einer Million Soldaten beginne i
befehle, ſo werde ich deren 2 Millionen und wenn ich bitte, 3 Mil
lionen haben.

Die Belagerung von Saragoſſa ſoll,

Kriegsſchauplatz auf der Oſtſee.Aus re 22. d. wird geſchrieben: Nach Aeuße

Die Bewoh
Jm finniſchen Meer

transportirt man auf

wenn man

wenn ich

daß dieſe Emiſſare,

4 Meilen von Fokſchan errichtet wird.
Michael und Nikolaus iſt offiziell bekannt.
gebung Bukareſts, ſo wie die Anlage von
Bukareſt nach Giorgewo führenden Straße
mehr Kraftaufwand, als beim Beginn des Feldzuges im vorigen Jahre,
in Angriff genommen.
in der Richtung gegen Galacz und Jbraila ſtatt.
worden, daß Omer Paſcha am 10. April ſein Hauptquartier von
Schumla nach Ruſtſchuk vorſchieben wird
die Türken zu dieſer Zeit ihre Offenſiv Operationen beginnen wollen.

Ein Cöorreſpondent des Pariſer Conſtitutionnel ſchreibt aus Kon
ſtantinopel vom 7. März,
übten Mordthaten auf Samos von Emiſſaren der Jnſurrectionscomi
tes zu Athen und andern Orten Griechenlands angeſtiftet waren und

reichlich mit Geld verſehen,

Die Befeſtigung der Um
Befeſtigungen an der von

wurde erneuert und mit

Die ſtärkſten Truppenbewegungen finden jetzt
Es iſt bekannt ge

man glaubt deshalb daß

daß die an drei oder vier Katholiken ver

von der griechiſchen

Auction.
Donnerstag den 30. d. u. folg. Tages Nachm.

von 2 Uhr ab wird der Mobiliarnachlaß des
verſtorbenen Lieutenants Kotſchedoſf be
ſtehend in gut gehaltenen polirten Meubles,
2 lackirten Küchenſchränken, 2 Kleiderſekretairs,
1 großer Kleiderſchrank, Sophas Kommoden,
Spiegel, männliche und weibliche e hn-
ſtücke, Betten, Wäſche, Haus u. Kü
chengeräth und andere Sachen in dem Hauſe
Geiſtſtr. Nr. 1280 gerichtlich verauctio
nirt werden. Graewen, Auct -Comm.

Auction.
Dienstag den 4. April Nachmitt. 2 Uhr u.

folg Tags ſollen gr. Ulrichsſtr. Nr. 20 erbthei-
lungshalber: 1 Stutzuhr, 1 ſilberne Repe
tiruhr, Silbergeſchirr, 3 ſchöne Glaskron
leuchter, Porzellan, Kupfer, Meſſing, I Par
tie wenig gebrauchte fein leinen u.
damaſtene Tiſchgedecke zu 6 bis 30 Ser
vietten, Bett u. Leibwäſche, ſehr gute
Federbetten Matratzen, 1 Mahagony
Sopha, dergl. Spiel u. Sophatiſche, 1 Groß
ſtuhl, Spiegel, Bettſtellen Kommoden, Klei
der u. Küchenſchränke, Schreib, runde u.
Waſchtiſche, Wäſch und Reiſekoffer, Gefäße,
feine Herrengarderobe 1 Dolchpiſtole, Preuß
Landrecht u. andere Bücher Hausgeräthe u.
dgl. m. meiſtbietend verkauft werden.

Brandt,
Auct. Commiſſar u. ger. Taxator.

rungen des Admiral Napier wird die engliſche Flotte wahrſcheinlich

detanntnah nungen.
Regierung ſelbſt ausgefertigte Papiere in aller Form bei ſich tragen.

Die Tapeten- Fabrik
oh. u. Schwabe in Malle,

großer Berlin Nr. 417,
empfiehlt zur gütigen Beachtung ihr ganz neues, reich aſſortirtes Lager aller Gattungen Ta
peten und Bordüren der neueſten Deſſeins zu den billigſten Preiſen.

Gemalte
in großer Auswahl, ſtets das Neueſte

Fenſter-NRouleaux
und Billigſte bei Joh. Jul. Schwabe.

(Lehrlingsgeſuch.) Ein Lehrling von
anſtändigen Eltern, der Luſt hat, die Bäckerei
zu erlernen, kann ſich melden bei

Carl Steinbrecht in Magdeburg,
Breite Weg Nr. 88.

Ein tüchtiger Maulwurſsfänger findet auf
dem Dominium Lich terfelde bei Berlin auf
einige Jahre lohnende Beſchäftigung.

Karnbach, OberIJnſpector:

ſendet

Reitbahn.
Nachdem der Neubau meiner Reitbahn voll

beginnt vom 27. d. M. ab der Reit
unterricht unter bekannten billigen Bedingun
gen. Reflectanten, welche eigene Pferde be
ſitzen und die Reitbahn benutzen wollen wer
den gebeten, dem Unterzeichneten Anzeige zu

machen G. Heine,Ober- Steinthor Nr. 1519 b.
Eine Perſon in geſetzten Jahren, welche die

Führung einer bürgerlichen Haushaltung über
nehmen kann wird geſucht. Näheres bei

Wwe. Eckſtein
im Wertherſchen Hauſe am Markt Nr. 189.

10 bis 12 Centner beſten Spalter- Land
Hopfen vom vorletzten Gewächs verkauft billig

Hummelmann,
Bierbrauer und Gaſtwirth
zu den „Drei Kugeln“.

Ein Barbier- Lehrling findet
eine Stelle bei R. Frühnert
in Halle a. d. S., Brüderſtra
ße Nr. 220.

„Da ſich hier die Sage verbreitet hat, ich
würde Laurchſt edt verlaſſen, ſo mache ich hier
mit bekannt daß dieſes unwahr iſt. Jch wer
de auch ferner meine geehrten Kunden prompt
bedienen und auf Verordnung der Aerzte
Aderlaſſen und Schröpfen.

Der Barbier W. Krüger
wohnhaft Strohbof Nr.

Kiünſtlichen Dünger,
pro 1 empfehle ich den Herren Land
wirthen als vorzügliches Düngemittel.

Proben von 1 werden gegen portofreie
Et trags prompt abgeſandt.inſendung des Be Jaeob Liepmann

in Bernburg.

Ein Lehrling findet Aufnahme beim
Sattlermeiſter Fr. Lange.

Das vollſtändige gute Werkzeug für einen
Büchſenmacher mit Blaſebalg, Ambos und
Schraubſtock iſt billig zu verkaufen. Auskunft
bei dem Metzner Gummel in Bitterfeld.

Berliner Oberſchaal- Seife beſte
harte trockene Waare ßGelbe Schmier- und feſte RiegelSeife

Salmiak Geiſt und franz Terpentinöl
zur Anwendung der neuen Art die Wäſche zu
reinigen

Feinſte Glanz Stärke und Ultramarin
Blau, Neublau, Eſchel billigſt bei

W. Fürſtenberg e Sohn, Nr. 76.

Freitag den 31. März kommen wir mit
einem Transport däniſchen Pferden in Nieß-
witz an. Klein Schmidt.

Mein zu Wieskau bei Löbejün belegenes
Haus nebſt Scheune, Ställe, einem 1 Mor
gen haltenden Garten, ſo wie auch zu demſel
ben gehörige 8 Flurmorgen Acker und eine
Wieſe will ich veränderungshalber aus freier
Hand verkaufen. Reelle Käufer können des
halb täglich mit mir in Unterhandlung treten.

Andreas Welſch.

Fr. Lange, geprüfter und ſelbſt
an Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

e an lagen und eine
Fußwinde ſucht der Schmiedemeiſter PiDachribgaſſe Nr. 987. ſer Pieh5ch

Ferken ſind zu verkaufen bei

F. Brömme in Trotha



Cerraſſen Welt Theater in Halle.
Jn der blauen Bude auf dem Franckens

platze wird täglich zu ſehen ſein ein großes
nmechaniſches Kunſtwerk

aus Holz gearbeitet mit natürlich gehenden
Figuren.

Entree à Perſon nur 1 Silbergroſchen.
Da dieſes Kunſtwerk in allen Städten wo

es bis jetzt gezeigt wurde große Anerkennungzefunden, ſo heſe ich, daß auch ein hieſiges

kunſtliebendes Publikum mich durch recht zahl
F. Tarwith, Mechanikus.

S S S
reichen Beſuch erfreuen wird.

Auch iſt daſelbſt eine Drehorgel billig zu verkaufen.
T D. Lo manns Jn friſcher Sendung bei: A. Loſſier in Es n

nern, Apotheker Hoffmann in Mücheln,
9 e J 4al Vrustboubons V z A. Lage in Artern, W. Fitzau in Cöthen,

Morsellen a Vophon Lahrikant. W. Pitzſchke in Löbejün, E. Vecherer
in Mühlhauſen, C. W. Conrad in Grä-fenvaynghen und F. Naumann in Delisſch.

Fonds und Geld -Cours. n
Berlin den 24. März.

f. Brief Geld Brief GeltAmtlich. Berg. Märkiſche Rheiniſche v. Staatonds-Courſe. g. z do. Prioritäts- 5 s gaxant eFreiw e r n n do do II. Serie s iuhrortCr. Gld. 31 275
e An v 1850 940 Berl. Anh. Iit. A. do. PrioritätsStenl von 35 h und. 96 a Stargard Poſen 3 76 75e en rn r do. Prioritäts- e Ehüringer eSt t dſh ſav s 57 Berlin Hamburget S. Ptiorit. 2Obl. a 53ine de do. Priorttäts 94 93 Wilh. Bahn Coi mienſ en 50 do. do. II. Em. a ſel Oderberg) 198 118a d Mumart e re pted.-Magd. 74 73 do. Privoritäts-
Shuhdverſhretb. s e e Werte ichtamtlichBrll Stadt Obl. v3 de de itt p. u so s Jn u. ausländ.do. do h r Berlin -Stettiner 109 D. Eiſenb. StammK. u. Nm. Pfobr. z 2 do Priorit.-Obl. A. Aetien u. Quit-Oſtpreußiſche do. 3 819. Brol.Schw.Frb. du tungsbogen.

rn r 3 91 Cöln Mindener z AAnmſterd. Rotterd.Poiwe de Se 5 do. Priorit.-Obl. r 91 Cöthen Bernburg 2Se ſuh de z 86 do. do. II. m. 5 Frankfurt Hanauſ3 i 752 714re Staat d do. do. e 83 Cracau Oberſchl. 75Jarent DüſſeldorfElberf. 67 66 Ferant lßiſche do. J do. Prioritäts NPivorno Florenzr do b J 4 ee e 3 82 3 do. Prioritäts 5 S Ldrigeb Bert. 4 98 97
K-u. h Je 9 v 31 Magdeb. Halberſt. Mainz Ludwigsh. 4 74Pommerſche d Magdeb. Wittenb. 30 h Mecklenburger

So e. e e Sehr e r. Gr 33 322reitßiſhe de Priederſchl. Märt. s Harskoje- SeloRh.e n. Weſtph. do. g7 88 P do. Prioritäts 4 85 84 pro Stüch cSächſiſche d e do. Prioritäts- arSchleſiſche do. 87 86 h Ausl. PrioriSchuldverſchr. der 4 do. Pr. III. Serie l 8487 s käts Aetien.
Echef. Tig. C. eder Zug T Amſterd. Rotterd. z hPr. B.Antheilſch. 96 Oberſch z (KEracau Oberſchl. aFriedrichsd'or vo n 20 119 Nordb. Fern W.Andere Goldmün de Hriorttäte 53 e WBelg. Ob J. de
zen 5 7 7 Prin gari Stee! ſt ez Wilh. (Steele Vohwinkel) Pto. Sb. u. Meuſe 4 Z
Eiſenb. Aetien. d er c K.V. 2B.AetienAachen Düſſeldorf. do. do. U. Ser. 5do Ptkiater Rheiniſche 51 53 Ausl. Fonds.
Aachen Maſtricht do. (Stamm) Pr. 76 Weimarſche Bank 491voll eingezahlt S a o ſo. Priorit. b e Braunſchi. Vant

Aachen Hüſſeldorfer 74 73 gem. BergziſchMärkiſche 54 55 gem. Cöln Minden 95 à 95 gem-
Oberſchl. Iit, 4. 142 141 gem. Mecklenburger 30 à em. Nordbahn (Fr. Wilh.) 33 4 gem.

Das Geſchäft war heute nicht von Bedeutung und die Courſe der Eiſenbahn Actien behaupteten ſich feſt.
Preußiſche Fonds unverändert ausländiſche Effekten matter.

Leipzig, den 24. März.

Courſe Ange Staatspapiere Ang.im 14 Juß. boten Geſucht Actien excl. Zinſen Geſucht

Pr. Frodor a Auf 100 kleiner dAid nnt Loutsd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen
ringerem Ausmünzfüße auf 100 72 Leipz. Stadt Obligationen r
Holl. Duc. à n n w z Hor e e à 3 V v. 500 92,Kaiſerl. do. don auf 4 S von u. 2511.10vo a As auf 100 à 3 o von 500 94 JPaſſir do. do. a 65 As auf 100 von 1060 u. 258Conv. Spec. U. Gld. auf 100 S Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe i 3 r 88
idem 10 u. 20 Kr.. auf 1001 e Sächſ. do. do. à 3 95London kurze Sicht. T7 wen Sächſ. do. do. à 4 V. 101pr. 1 Pfd St. 2 Monat b Leipz.Dresd.Eiſenb. P. Obl. à 3 102

Monat u 6. 14 Thüringiſche Prior. Obl. 4 S tKgl. Preuß. Steuer Credit Kaſſenſch.
à 39 im 14 F. v. 1000 v. 500 91

Staatspapiere. kleinere u n h rArtien inel. Zinſen Kgl. 5 St. Schuldſcheine a
Königl. Sächſiſche Staats Papiere von Pr. cerrclmetä r 1650e z 500 J 39 30, u öſterreich. Met. pro 150 fl.

do. kleinere e e S erv. 1847 4 500. o Sv. 1852 à 500 36do à 100 a S S tv 8ä 500 u. 500 99 Actien der Wiener Bank pr. St. SKa Siehſt Landrentenbriefe à 3 Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 177 r
im 14 F. von 1000 und 500 86 Leipzig Dresdner Eiſenbahn Actien à

ktelgere e A. r 166 br. 100 161Act. d. eh. ſich. ebair. E.sC. bis Mich Löbau Zittau do. pr. 100 24
1855 a. ſpäter a 3 v. 100 78 Albertsbahn à 100 pr. 100

Sel din 4 o 86 Berlin Anhalt à 200 r 1600 96Leipz. Stadt gationen à m Magdeburg Leipziger à 1 pr. 100 23114 F. von 1000 und 500 95 Thüringiſche do. Pr. 100 86
GobauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 26. März Czaar und Zim

mermann, komiſche Oper in 3 Acten
von Lortzing.

Montag den 27. März. Zum erſten Male
Eine Frau Schauſpiel in 4 Acten von
Waldherr.

Thüringer Bähnhof.
Heute Sonntag, Nachmittags 3 Uhr

Concert F. Tittmann,Muſikdirector.

Von jetzt ab alle Mittwoch
und Sonnabend Geſellſchaftstag
und friſchen Kuchen auf dem
Weinberge zu Beuchlitz.

Weintraube.
Dienstag den 28. März

XXIV. Abonnements Concert.
Zur Aufführung kommt: „Der Traum des
Savoyarden“, Phantaſie v. H. C. Lumbye,
und Finale (I. Act) aus der Oper „Don Juan“

von Mozart.
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.

Feldſchlößchen. Lichtenhainer.

Verloren.
In der gr. Steinſtraße ſind ein Bund Schlüſ

ſel verloren worden. Der Finder wird gebe
ten dieſelben in der gr. Steinſtraße Nr. 127
im Eckladen gegen eine Belohnung abzugeben.

n en

Marktberichte.
Magdeburg den 24. März. (Nach Wispeln-)

Weizen GerſteRogoen
Kartoffelſpiritus, die 14,000 Tralles 38

Berlin den 24. März.
Weizen loco *2 90
Roggen loco 62 67 80pfd. 62 pr. 82pfd bz.

85pfd. 63 pr. 82pfd. bz., Frühjahr 60 60
60 bz. Mai Juni 61 bz., Juni Juli 62 bz.
Juni allein und Juli allein 62 bz.

Gerſte, große 48 54 kleine 1046 f.
Hafer 34—38 Lieferung vr. Frühj. 46pfd. 32

bz., Lieferung pr. Frühj. 48pfd. 34 bz.
Erbſen 66 73
Winterrapps 24 88 i nominell, Winterrübſen 83

82 nominell.
Rüböl loco h Bri, 11 G. März 11

bz. u. Br. 118 G. März April u. April Mai 11
bz. u. G., 11 Br.
Leinöl loco 12 Lieferung pr. Frühj. 12
Spiritus loco ohne Faß 27 à 27 verk. März

26 à 262 verk. u. G 27 Br., März April 262
verk. u. G., 27. Br., April Mai 27 à 26 verk.

27 Br. 26* G. Mai Juni 27 verk. u. G., 27
Br., Juni Juli 28 4 28, verk., 28 Br., 28 G.

Weizen gedrückt. Roggen loco feſt, Termine matter.
Rüböl unverändert. Spiritus etwas niedriger.

Breslau, d. 24. März. Weizen, weißer, 85—-101
gelber 85— 98 Roggen 72——81. Gerſte 64
271 Hafer 37—44

Stettin, d. 24. März. Weizen 86 91 bz., Früh
jahr 88. Roggen 61 65, Frühj. 61, Juni Juli 62.
Spiritus Frühj. 13 bz. Rüböl 11 Br., April Mai
115/ bz., Sept. 11 Br.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. März Abends am Unterpegel 6 Fuß S Zoll.
am 25. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. März am giten Pegel Nr. 5 und Zoll.

am neuen Pegel 9 Fuß 4 Zoll

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſfirten:

Aufwärts, d. 23. März. C Büttner, Güter, von
Hamburg n. Tetſchen. Schleppkahn Auguſt, H. M.
Dampfſchifff. Comp. desgl. v. Magdeburg n. Dres
den. Derſelbe Otto, desgl. Den 24. März. C.
Schieferdecker, Güter, v. Hamburg n Halle. H. Her
zog Nr. 6, für J. G. Wippermüller, desgl., v. Magde
burg n. Mühlberg.

Niederwärts, d. 23 März Schleppkahn Karl,
H. M Dampfſchifff. Comp., Güter, v. Dresden nach

Magdeburg 8Magdeburg den 24. März 1854.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe-
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Beilage zu Nr. 73 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 26. März 1854.

e

Drientaliſche Angelegenheiten.
Aus der „Vertraulichen Correſpöndenz“ zwiſchen den

Kabinetten von Rußland und England“ geben wir nach
der „Nat. Ztg.“ ſchließlich noch Folgendes:

Die Unterredung des Kaiſers von Rußland mit dem engliſchen Geſandten
Seymour am 21. Februar 1853 ſchloß mit der (in der Beilage zur vorgeſtr. Nr.
d. 8tg.) ſchon erwähnten Aeußerung des Kaiſers in Betreff des Ruſſiſchen Pro
tectorates über die Donaufürſtenthümer, Bulgarien und Serbien und die Beſetzung
Aegyptens und Candias durch England. Der Kaiſer wollte dieſes nicht etwa als
Convention oder ſonſt actenmäßig feſtgeſtellt, ſondern nur als Worte unter Cava
lieren betrachtet wiſſen.

Unterm 21. Febr. 1853 erfolgte auf Ruf ſell's Depeſche vom 9. eine Antwort
aus dem geheimen Kabinet des Kaiſers. Sie enthält weſentlich nur eine Rekapi
tulation der früheren Geſpräche, die Bemerkung daß dieſer Briefwechſel ein Ge
heimniß der beiden Souveräne bleiben müſſe und außerdem einen Vorwurf gegen
die engliſche Regierung daß ſie dem Andringen Frankreichs gegen die Pforte und
gegen Rußland in der Kirchenſchlüſſel Angelegenheit ruhig zugeſehen, und eine fak
tiſche Notiz über Oeſterreich. Nachdem nämlich der Kaiſer es für abgemacht er
klärt hat daß weder er noch England ohne Vorwiſſen des andern Theils ſich im
Voraus auf eine Erbſchaftstheilung einlaſſen wollten, ſetzt er hinzu, er könne da
bei auch auf Oeſterreich rechnen, „das durch Verſprechungen gebunden
ſei, ſich mit ihm zu verſtändigen.“ Gegen den erwähnten Vorwurf gegen
England remonſtrirt Seymour, und Neſſelrode giebt ihm in Folge einer
vom Kaiſer mit Bleiſtift auf den Rand geſchriebenen Anweiſung in einem beſon
deren Schreiben die Verſicherung, daß die Stelle durchaus nichts Unfreundliches
ausdrücken und nöthigenfalls geändert werden ſolle.

Dieſes Schriftſtück trifft am 19. März in London ein, und am 23. folgt die
Antwort des Grafen Clarendon. Dieſelbesknüpft an Ruſſell's Depeſche vom 9.
Februar an. Clarendon hält an den in derſelben dargelegten Grundſätzen feſt,
und fügt hinzu: „Die Regierung J. M. iſt davon überzeugt, daß nichts mehr
darauf berechnet iſt, dies Ereigniß (den Fall der Türkei) zu beſchleunigen, als die
unausgeſetzte Vorausſage daß es nahe bevorſtehe daß nichts der Lebensfähigkeit
der Türkei verderblicher fein kann als die Praſumtion ihres ſchnellen und unver
meidlichen Verfalls und daß wenn die Meinung des Katſers, daß die Tage der
Türkei gezählt ſeien bekannt würde, ihr Sturz ſogar eher herbeigeführt wen
müßte als Se kaiſerl. Maj. gegenwärtig zu erwarten ſcheint Am 5. Apri
ſchreibt Lord Clarendon an Sir H. Seymour: „„Die Regierung J. M. iſt a
der Anſicht, daß es zu etwas Nützlichem führen würde eine Correſpondenz L
eine Frage zu verlängern, in welcher eine ſvollkommene Verſtändigung rer
worden iſt ich habe daher nur noch zu bemerken daß J. M. Regierung mit
Vergnügen bemerkt daß in der Anficht des Kaiſers der Fall der Türkei als re
ungewiſſe und entfernte Möglichkeit betrachtet wird und daß keine thatſächliche
Krifis eingetreten iſt, ihren wirklichen Eintritt als bevorſtehend erſcheinen zu laſſen

Am 18. April war Seymour beim Kaiſer zur Tafel und hatte nach Tiſch
ein vertrauliches Geſpräch. Der Kaiſer äußerte, „„er verlaſſe ſich auf nichts ſo als
auf das Wort eines Kavaliers (la parole d'un gentilhomme); er fühle daß die
Beziehungen der beiden Höfe jeßt auf einer beſſern Baſis ſtänden. Das wozu er
ſich verpfüchtet habe, werde auch für ſeinen Nachfolger bindend ſein es exiſtire
jett ein ſchriftliches Dokument über ſeine Abſichten und, wenn der Fall einträte,
werde der Sohn halten was der Vater verſprochen.“ Der Kaiſer äußerte, die
engliſche Regierung ſcheine durch ihre Konſuln ſchlecht unterrichtet zu werden ſo
aus Bulgarien die Graäuelthaten der Türken ſeien groß. Der Bericht ſchließt ſo:

Der Kaiſer hob den Gegenſatz hervor zwiſchen der drohenden Haltung des
Grafen Leiningen und dem friedlichen Charakter der Menſchikoff ſchen
Miſſion. Er wolle damit übrigens den Kaiſer von Oeſterreich nicht tadeln einen
edlen Fürſten den er aufrichtig liebe und deſſen Handlungen er durchweg billige.
Dieſe Bemerkung war perſönlich an mich gerichtet als Antwort auf eine Anſpie
lung die ich auf die religiöſe Jntoleranz in Toskana und auf die Konfiskationen
in der Lombardei gemacht hatte. Der Kaiſer fuhr fort nach den letzten Nachrich
ten ſei in Beilegung der Differenzen in Konſtantinopel wenig oder kein Fortſchritt
gemacht. Bis jetzt habe er noch kein Schiff kein Bataillon in Bewegung geſeßt
aus Rückſicht für den Sultan und für ſeine eignen Finanzen. Aber er wolle nicht
mit ſich ſpaßen laſſen und wenn die Türken der Vernunft kein Gehör gäben, ſo
würden ſie der nahenden Gefahr weichen. Jch wagte die Bemerkung daß der
Kaiſer ſo eben durch eingelaufene Depeſchen von der Ankunft des franzöſiſchen Bot
ſchafters Kenntniß erhalten habe, der an der beabſichtigten Beilegung Theil neh
men müſſe. Die indirekte Antwort, die mir der Kaiſer gab und die Ausdrücke,
deren er ſich bediente laſſen mich fürchten daß dieſe Erwägung nicht die Auf
nahme fand, die ſie billiger Weiſe erwarten durfte.“

Auf Clarendon's Depeſche vom 23. März erfolgte am 15. April eine Antwort
von Petersburg. Sie beſpricht die Greuelthaten der Türken die Nothwendigkeit,
die Stellung der Chriſten zu verbeſſern, und erklärt die Bereitwilligkeit, zu die
ſem Zwecke mit England zu kooperiren,

Die „Vertrauliche Korreſpondenz“ iſt von ſo unerſchöpflichem
Intereſſe und regt zu einer ſo endloſen Reihe von Betrachtungen,
Seitenblicken und Ahnungen an, daß die Preſſe, wenn auch ſonſt
völlige Windſtille in Europa herrſchte, mit Stoff zu Leitartikeln auf
ein halbes Jahr verſorgt wäre. Der ganze Jnhalt der voluminöſen
„Blaubücher erſcheint daneben als nichtsſagend, und der erſte Ein
druck, der ſich vielen Leſern aufdrängt, beſteht wohl in der Erinne
rung, wie mancher populäre Argwohn der von den Eingeweihten
und Offiziellen als leere Kannegießerei verhöhnt zu werden pflegte,
hier ſchwarz auf weiß beſtätigt iſt. Die Veröffentlichung verdankt
man gewiß keiner blos vorübergehenden Mißſtimmung des engliſchen
Kabinets, eine Menge Rückſichten mußten wohl über Bord geworfen
werden ehe man zu dem Entſchluß kam, und inſofern iſt das Erſchei
nen der Aktenſtücke an und für ſich ein Ereigniß, ein Zeichen, daß
England mit dem Kaiſer Nikolaus unheilbar gebrochen
haben muß,

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Ruhtere Gelee i Sitzung am 24. März.

W gium: v. o i eStaats Anwaltſchaft Heer Steher winkte r
Die wegen Diebſtahls bereits beſtrafte Dienſtmagd Wilhelmine Thieme

aus Holleben iſt angeklagt a) ſich längere Zeit vagabondirend im Lande umher
getrieben der verehel. Sander in Büſchdorf ein Pandiuch, der verehel. Gö
kicke in Raßnitz 5 Hemden und 1 Bettüberzug, a) der Wittwe Otte ein zuge
chnittenes Hemd und Seife entwendet, e) ein ihr von der verehel. Sander gelie
henes Halstuch unterſchlagen, An verſchiedenen Orten ſich unter falſchen Na
men als Magd angeboten bei dem Schulzen Kreine in Schönnewitz 15 Sgr.
Miethögeld, bei Krebs in Se Thlr. Miethsgeld, bei dem Küſter in
Hohen 1 Thlr. Miethsgeld auf betrüoliche r erſchwindelt zu haben. VDieſelbe
wird wegen Landſtreicherei, 3 Diebſtähte in Rüchtalle, 1 Unterſchlagung 5mali
er Führung falſchen Namens und dreier Betrügereien zu 8 Monat Gefängniß,
200 Thlr. Geld, welchen im Unvermögensfalle noch 4 Monat Gefängniß zu ſub

ſtituiren, Detention in einer CorrectionsAnſtalt, Verluſt der bürgerl. Ehrenrechteund Stellung unter PolizeiAufficht auf 3 r en 4
2) Der Handarbeiter Auguſt Brandt aus Norag wurde am 12. März wegen

ungebührlichen Betragens hierſelbſt polizeilich verhaftet, ſchimpfte hierbei die dienſt
thuenden Polizeibeamten widerſetzte fich denſelben thätlich, und zertrümmerte als
er in das Arreſtlokal geſchafft worden war, abſichtlich die in demſelben befindliche
Pritſche und das Fenſter. Wegen Beleidigung öffentlicher Beamten im Dienſt,
Widerſetzlichkeit gegen dieſelben und vorſätzlicher und rechtswidriger Beſchädigung
fremder Sachen unter Anklage geſtellt, wird Brandt zu 2 Monat Gefängniß
condemnirt.

3) Der Muſikus Louis Henze genannt Koch von hier iſt der Nichtbeſchaffung
eines Unterkommens und der durch Trunk und Müſſiggang herbeigeführten Unfä
higkeit zur Ernährung ſeiner Familie bezüchtigt, wird deſſen überführt und mit
8 Wochen Gefängniß und demnächſtiger Detention in einem Arbeitshauſe belegt.

4) Der Handarbeiter Johann Georg Habedank von hier wird wegen Nicht
beſchaffung eines Unterkommens zu 2 Wochen Gefängniß und demnächſtiger Ein
ſperrung in ein Arbeitshaus beſtraft.

5) Der Maurergeſelle Carl Gottfried Sauerwein von hier hat dadurch
eine ganze Reihe von Betrügereien ausgeführt, daß er, im angeblichen Auftrage
hieſiger Perſonen von ihm ſelbſt geſchriebene Briefe an Perſonen nahe gelegener
Ortſchaften überbrachte und hierfür ſich Botenlohn bezahlen ließ. Sauerwein wird
wegen dieſer vielfachen Betrügereien mit 4 Monat Gefängniß 100 Thlr. Geld,
welchem im Unvermögensfalle anderweite 2 Monat Gefängniß ſubſtituirt wird,
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1
Jahr belegt

6) Jn geſchloſſener Sitzung werden a) Der Laufburſche Carl Friedr. Klo
ſtermann aus Reideburg wegen zweier gegen ſeinen Dienſtherrn, den Conditor
Jann, ausgeführten Diebſtähle zu 3 Monat Gefängniß Verluſt der bürgerl. Eh
renrechte und Stellung unter Polizei- Aufſicht auf 1 Jahr

die verehel. Handarbeiter Chriſtiane Caroline Pfützner verw. Metz geb.
Carius von hier, wegen Verleitung zum Diebſtahl und gewerbsmäßiger Unzucht
zu 5 Monat Gefängniß, Einſperrung in ein Arbeitshaus Verluſt der bürgerl.
Ehrenrechte und Stellung unter Polizei-Aufficht auf 2 Jahr

die vielfach beſtrafte verehel. Handarbeiter Johanne Friederike Sch aaf
geb. Stopp von hier wegen Verleitung zum Diebſtahl und gewerbsmäßiger Un
zucht im Rückfalle zu 2 Jahr und 2 Monat Zuchthaus Einſperrung in ein Ar
beitshaus und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 3 Jahr verurtheilt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bie 25. März.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. v. Kourſchikoff ſa. Poſen. Hr. Partik. v.
Ehrenberg a. Wien Hr. Stad. jur. v. Kardorff a. Heidelberg. Die Hrrn.
Kaufl. Völkner a. Lahr, Raumer a. Erfurt, Ebert a. Plauen, Fleiſcher a.
Bamberg Kühling a. Mainz, Wolff a. Berlin Schmidt a. Magdeburg

Stadt Aürich Hr. Oberſtlieut. v. Brozowsky a. Mühlhauſen. Hr. Kitter
gutsbeſ. v. Berlepſch a. Seebach b. Mühlhauſen. Hr. Dr. Heinrich a. All
ſtedt. Hr. Rent. v. Troſſin a Berlin. Fräul. Clauß u. Fräul. de Piroſſet
a. Paris. Hr. Muſikalienhdlr. Senff a. Leipzig. Die Hrrn. Kauft. Feld
mann a. Hamburg Günther a. Kaſſel Clausnitzer a. Heilbronn Feez a.
Frankfurt a M. Schneider a. Leipzig Hamger a. Prag.

Goldner Ring: Hr. Hauptm. v. Huene a. Erfurt. Hr. Schiffsherr Aß
mann a. Lübeck. Hr. Gutsbeſ. Börner a. Prag. Die Hrru. Kaufl. Henne
berg a. Düſſeldorf, Täſchner a. Mühlhauſen, Ritter a. Schw.Gmünd.

Englischer Iorſf: Hr. Rittergutsbeſ. v. Wangenheim a. Wurzen. Hr.
Gaſthofsbeſ. Gehrmann a Langenreichenbach. Hr. Amtm. Voigt a. Gretzſch.
Hr. Agent Schenig a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Zetelmann a. Mainz, Wil
helm a. Prag, Neumuller a. Berlin. Frl. v. Lindemann a. Dresden.

Golduer Löwe: Hr. Kaufm. Hilpert a. Erfurt. Hr. Aktuar Berger a.
Apolda. Hr. Verwalter Lamm a. Nordhauſen. Hr. Töpfermſtr. Thiele a. Berlin.

Staclt Hainbuarg: Hr. Amtm. Lorleberg m. Sohn a. Arnſtadt. Hr. Hekon.
Braune a. Radegaſt. Die Hrrn. Kaufl. Weinſtock a. Nordhauſen Lachmaun
a. Breslau, Püſch a. Berlin.

Magdeburger Rahnhor: Hr. Weinhdlr, Beidfelder a. München. Die
Hrru. Kaufl. Rudolph a. Bremen, Nägel a. Erfurt.

Thüringer Bahnhof Hr. Wirſing a. Staßfurth. Hr. Amtm. Lorleberg
a. Arnſtadt. Hr. Geometer Günther a. Eisleben. Hr. Kaufm. Leidhoff a. Dresden.

Mötel Garni: Die Hrrnu. Kaufl. Schroen m. Fam. a. Zeitz, Steinthal m.
Fam. a. Berlin. Hr. Hauslehrer Groſik a. Krogsdorf.

Meteorologiſche Beobachtun en.
24. März. Morgens 6 Uhr Nachm. 2 Uhr. Abends 10 uhr. Tagesmittel.

kuftdruck 432,63 Par. D. 353 10 Paar T. 55755 Paar T. 35536 Par.
Dunſtdrug 2501 ar. ar. Par. 169 Par.Relat. Feuchtigk 81 pCt. a T i vt. T 60 vt.
euftwärme 2,6 G. R. 6,3 G. Km. 9,2 8. Rm. 4,2 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. Rm. reducirt

Nutzholz-Auction in der Königl. Oberförſterei
Ziegelrode.

Zum meiſtbietenden Verkaufe liegen circa an Nutzholz bereit:
a) im Schlage Thierberg des Forſtbeganges Wangen

24 Stück Eichen Kahnknie,
9 Eichen von 15— 45 Fuß Länge und 20—24 Zoll Durchmeſſer

47 Buchen von 4—22 Fuß Länge und 10 27 Zoll Durchmeſſer worun
ter 38 Stöcke zu Pflugrüſtern und 4 Stück zu eaſtſchlitten zugerichtet, und
endlich

4 Klaftern Eichen Nutzholz und 1 Klafter Buchen Nushelz c p2hben
im Schlage Blöſſen des Forſtbeganges r r e:

9 Stück Eichen von 19— 36 Fuß Länge und 15-33 Zoll St e
16 Buchen von 4——21 Faß Länge und 10-22 Zoll Stärke, worunter 14

Stöcke zu Pflugrüſtern6 Stück Birken von 15—21 Fuß Länge und 11415 5 Stärke,
1 Asspe von 21 Fuß h c Zoll Stärke, un

i z i obenRlaſter u e hlere Wahlebere et Beganger Hohelinde:
z2 Stück Eichen von 9— 45 Fuß Länge und 10— 30 Zoll Stärke worunter 2

ück Kahnkniee Sia en von 9—43 Fuß Länge und 5--14 Zoll ſtark, für Stellmacher
d Tiſchler brauchbar2 Sind von 15 und 24 Fuß Länge und 19 und 18 Zoll Stärke, und

10 Klaftern Eichen e Kloben.
ies Holzquantum ſoMittwoch den 29. d. Mts. von Morgens 9 Uhr

an, hier im Gaſthofe verſteigert werden, und iſt die hieſige Forſtreceptur nach Be
enbigung des Verkaufes bereit Zahlungen anzunehmen.

Hierbei wird noch hinzugefügt, daß in einer künftigen NutzholzAuction wäh
rend des laufenden Wirthſchaftsjahres nur noch etwa 6 Stück Birken von geringe
ren Dimenſtonen vorkommen, wogegen Buchen fernerhin fehlen.

Ziegelrode, den 21. März 1854. Königliche Oberförſterei.



Dekanntmaäachungen.
Neue Sendung v

Nachdem bei der ſtarken Nachfrage mein Lager v
habe ich die erwarteten neuen Zuſendungen ſo e
lichen Eigenſchaften wegen ſo rühmlich bekannt gewordenen Mittel
vor in verſchloſſenen Hriginalſchachteln à 5 und I

zu entſprechen.

on Hr. Koch's Krauter-Bonbons.
on Dr. Koch's Kräuter- Bonbons in der letzten Woche gänzlich geräumt worden,
ben erhalten und bin nun wieder im Stande, allem Begehr nach dieſem, ſeiner vorzüg

Die Dr. Koch'ſchen Kräuter Bonbons ſind nach wie
O verpackt und wird für deren Aechtheit Garantie geleiſtet.

Das
Carl arinmg,, alleiniger Depoſitair der Br. Koch'ſchen Kräuter Bonbons in Halle a/S.

dMeubles-, Spiegel u. PolſterwaarenMagazin
von Gart. Detten—bormne in Fcrtte aS.

große Märkerſtraße u
empfiehlt ſein Lager der neueſten und mo
allen andern Holzarten,
Auswahl.

Auch werdennes Meubles Fuhrwerk zu mäßigem Fuhrpreiſe an Drt un

vorzüglich in dem

g chlags-Zahlungen verabfolgt,Meubles auf feſtgeſtellte AbſchlagsZ Stelle getieferl Ferden

nd Kuhgaſſen- Ecke Nr.
dernſten, dauerhaft gearbeiteten Meubles in Mahagoni, Birken und
jetzt ſo beliebten ſpaniſchen und amerikaniſchen Nußbaum, in größter

447,

und können auf Verlangen durch mein eig

Mein Wachstuch- Lager in doppelten und einfachen
Tiſch Kommoden- und Nähtiſch

durch neue Sendungen augepaßten Teppichen, ſchdarchenden und Cambrik iſt
aſſortirt.

Fußtapeten, ab
ecken, Wachs

fs Vollſtändigſte

A. P.große Steinſtraße Nr. 181.

J Feine Franzöſiſche HerrenHüte
in ſchwarz und couleurt, neueſter diesjähriger Facçon,
wie auch eine Auswahl in Knaben Hüten empfiehlt

B. Teuteschbeim,
Hutfabrik, große Klausſtraße Nr. 908.

ſo

Den An und Verkauf von Nitter
und Landgütern in jeder Größe und Lage
beſorge ich fortwährend namentlich ſuche ich
jetzt zwei Nittergüter für ca. 100,000
gegen Karke Anzahlung und ein dergl. fürcirca 30 45,000 zu kaufen gl. f

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Jnſpektoren,
Walter finden Stellen durchVerwalter e. Linn, Lucke Nr. 1866

zRathhausgaſſe Nr. 259
iſt die NDte Etage, beſtehend aus 4 heizbaren
Stuben nebſt Kammern, Küche, Speiſekammer
und Zubehör zu vermiethen und Michaelis zu
beziehen. Näheres im Hauſe ſelbſt.

3300 und 2000 werden zur erſten Hy
pothek auf ländliche Grundſtücke, ſehr nahe bei
Halle gelegen zu erborgen geſucht. Näheres
bei Supprian, Leipzigerſtraße Nr. 386.

S 500 Thlr. Court.
werden gegen Ackerſicherheit zur erſten Hypo
thek geſucht. Näheres bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

HausVerkauf.
Jch bin geſonnen mein Haus, worin ſeit

30 Jahren Handelsgeſchäfte betrieben worden,
nebſt Acker (bald 1 Morgen enthaltend), alles

im beſten Stande zu verkaufen auch können
ſämmtliche Vorräthe mit übergeben werden.

Kaufluſtige können täglich mit mir in Unter-
handlung treten.

Schräplau, den 22. März 1854.
Friedrich Löffler.

Ein ganz neugebautes Haus nebſt Stallung
zu Lauchſtädt an der Chauſſee iſt für den
Preis von 400 gegen gleich baare Zah
lung ſchleunigſt zu verkaufen Näheres er
iheit der Commiſſionär

Theater in Cönnernu.
Seit Kurzem befindet ſich die Geſellſchaft

des Herrn Dietrich hier, welche durch ihre
Leiſtungen ſich eines ſo ungetheilten Beifalls
erfreut, daß wir nicht unterlaſſen können, ein
geehrtes Publikum der Umgegend auf dieſen
in einer kleinen Stadt ſeltenen Genuß aufmerk
ſam zu machen.

Mehrere Theaterfreunde.

Nechnungsführer,

Haarwuchsmitteln ſtets den Vorzug erhielt, iſt
in ächter und friſcher Qualität à Fl. 7

ſtroh zum Verkauf.

Friedland zu Lauchſtädt

Ein Dutzend fluchtrechte, gut gearbeitete
Mahagony Stühle ſtehen zum Verkauf

kleiner Sandberg Nr. 270.

Das ächte Klettenwurzel- Oel in Original
Flaſchen worin ch als ichen der Aecht-

aeit ein er enes eſindet, welchesſich ſeit ſeinem Erſcheinen den Ruf als das
unbedingt beſte Haarbeförderungsmittel unum
ſtößlich erworben, und das überall vor andern

in Halle nur allein zu haben bei
Carl Haring,.

Friſcher Kalk
Montag den 27. März auf der Ziegelei am
Weinberge bei Hermann Schroth.

Alle Sorten Strohhüte, ſowie Bänder und
Blumen ſind neu angekommen und billig bei
mir zu haben.

Thereſe Bungenſtab
in Löbejün.

Ein gutes Pianoforte wird verkauft oder
vermiethet alter Markt Nr. 543 b.

12 Schock ſtarke Birn und Apfel-
bäume ſtehen billig zum Verkauf bei

Schulze in Dach ritz.

Ein Zuchtbulle, Friesländer Raſſe, 2 Jahr
alt, couleurt, ſchwarz und weiß ſteht zu ver
kaufen bei Männicke in Cröllwitz

Stroh Verkauf.
Auf dem Pfarrgute Rahnsdorf bei Zahna

Il

liegen 20 25 Schock gutes langes Roggen

Gutes Wieſenheu wird auf der Königlichen
Reitbahn zu kaufen geſucht.

Chili-Salpete r.ein vorzügliches Oüngemittel, iſt in Säcken
von ca. 2 Ctr. zu haben bei

E. Lierſch S Co. in Halle.
25,000 Kohlenſteine ſind noch zu haben beiß E. Lierſch Co.

Gebauer Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

60 65 Gerſte 5/56

Die herrschaftlich eingerichtete obere
Etage des Hauses gr. Ulrichsstrasse Nr. 50
ist zum 1. Juli c. zu vermiethen.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die vorgeſtern Abend 9 Uhr erfolgte glück
liche Entbindung ſeiner Frau vom ten Sohne,
dem 12ten Kinde, zeigt Freunden und Theil
nehmenden ergebenſt an

F. A. Guericke, Paſtor
Dberrhau, d. 25. März 1851.

Entbindungs Anzeige.

Markktberichte.
Halle, den 25. März.

Das Geſchäft war in der letzten Woche ein überaus ſchleppendes, indem unſere Sünde a 3 maſten

Abzugspläte niedeigere Preiſe bringen nur wenig
Kaufluſt zeigten edoch waren die Zufuhren nicht ſtark
genug um die Preiſe weſentlich zu drücken. Nament
lich wurde von Weizen in guter ſchwerer Waare wenig
angeboten, ſo daß ſich die Preiſe noch behaupteten und
heute 76—-87 zu notiren iſt. Roggen bei ſtillem
Geſchäft 60 67 F. Gerſte entſchieden ſtiller, 48
Hafer preishaltend, 35 339 Srpiritus bei wenig
Geſchäft mühſam behauptet, zuletzt mit 39 bezahlt,
wozu indeß angeboten bleibt. Rüböl wird etwas höher
gehalten doch ſind unſere Raffinerien verſorgt, ſo da
höhere Preiſe noch nicht bewilligt wurden, heute 11*7
Kümmel fortwährend ohne Umſatz 9 h Fene
chel 75 f. Stärke 9 Oelkuchen 3

Mittheilung von anderer Hand.)
Das Getreidegeſchäft blieb im Laufe dieſer Wochein gleichmäßiger Richtung die ſchon länger et

nen Schwankungen der Preiſe machten ſich ebenfalls
wieder bemerkbar. Der geringfügige Abzug hält rege
Kaufluſt fern ebenſo iſt bei den trüben äußern Ver
hältniſſen Spekulation in Ankäufen zur Lagerung von
Getreide nicht im Mindeſten bemerkbar während der
Landmann Vorräthe auch nicht ſammelt, alſo Zufuhren
den Conſumtionsbedarf decken. Auswärtige Märkte be

richten heute beſonders flau, die Muthloſigkeit greift
immer mehr um ſich und möchte eher einen weitern
Fall als eine Beſſerung der Preiſe in nächſter Zeit her
beiführen. Es iſt zu notiren Weizen 75 86 F. Roggen

65 Hafer 3438 JnRüböl haben wir auch ſehr träges Geſchäft obſchon
die Preiſe nicht niedriger anzugeben ſind 112 For
derung, 11 zu bedingen. t

Quedlinburg, den 23. März. Nach Wiepeln.)

Weizen 66 80 Serſte 48. 56Roggen 65 70 Hafer m hRaff. Rüböl 13
Rübbl 12 13
Leinöl 12
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